
Jahresbericht »

ach dem im vorjährigen Berichte gemeldeten Tode des Schreib - nnd
A, Rechenlehrers Kroymann wurden die Stunden desselben thcils durch

Einige der übrigen Lehrer , thcils durch Herrn Thnrn beseht . Wir fühlen UNS
Herrn Thum für den Eifer , mit welchem er bei uns im vorigen Sommer se¬
gensreich gewirkt Hut , zum lebhaftesten Dunk verpflichtet . Am 2 . August ward
Herr Claus Heinrich Wiese zum siebenten Lehrer um Gymnasium ernannt
und am 8 . October in dieses Amt öffentlich eingeführt . Herr Wiese hat in
seinen früheren Aemtern sich als tüchtigen Lehrer bewiesen ; Wir dürfen die sichere
Hoffnung hegen , daß sich dieselbe Tüchtigkeit auch im Wirken für unsere Anstalt
anfs erfreulichste bewähren wird .

Nach dieser Ernennung war das Lchrer - Cvllcgium wieder ergänzt . Au¬
ßer mir lehren jetzt im Gymnasium die Professoren It . Bcndixcn und I>. Frand -
scn , die Doctorcn Brandis , Fcldmann und Andresen , die ordentlichen Lehrer
Wiese nnd Jahn , der Lehrer des Gesangs Cantvr Petersen und der Lehrer der
französischen Sprache I) . Bally . Der Unterricht im Zeichnen und Turnen ist
interimistisch dem Lehrer Jahn anvertraut .

Am 7 . Januar d . I . ward vom Gymnasium der Tag , an Welchem vor
25 Jahren der Professor kW, Fremd sen in sein hiesiges Lehramt öffentlich ein¬
geführt worden war , festlich begangen . Der Jubilar erhielt an diesem Tage
vielfache Beweise der Dankbarkeit und Anhänglichkeit seiner früheren , so wie sei¬
ner gegenwärtigen Schüler , der Achtung und des herzlichen Wohlwollens seiner
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Collcgen , an welche sich bei dem freundlichen Verhältnis; , in welchem wir mit
den Lehrern nn den höheren Lehranstalten Hamburgs stehen , mehrere unserer
Hamburger NmtSgenosscn angeschlossen hatten , der Anerkennung der Herren
Ghmnasiarchcn und der Thcilnahmc mehrerer Einwohner der Stadt . Möge
Ihm , der in Zeiten , die besondere Anstrengung forderten , mir treu und un¬
verdrossen zur Seite stand , das Glück zu Theil werden , noch lange Jahre in
UNgcschwächtcr Kraft für unser Ghmnasinm zu wirken !

Das zum Andenken an den verstorbenen verdienstvollen Bürgermeister
Confcrenzrath Gählcr von den dankbaren Bürgern Altona ' s gestiftete Sti¬
pendium ist in diesem Jahre wieder erledigt , und mit demselben das Eine der
beiden Schrödcrschcn , das nach der Bestimmung des Testamentes diesmal
einem abgehenden Primaner , der sich der Mcdiein wiomet , zu Theil werden soll .
Zur gewöhnlichen Prüfung haben sich gestellt die Primaner E . Frandsen ,
aus Altona , und Tovsbnp , aus Eckeruförde . Nach gehaltenen NbschiedS -
rcden wird durch Einen der Herren Administratoren auf dem Hörsaal bekannt
gemacht werden , wer das Gählersche Stipendium auf neue 3 Jahre erhalten
habe .

Von den Schrödcrschcn Gpmnasialstipcndicn sind zuvörderst acht
eben so vielen Primanern verliehen worden . Das neunte ward unter zwei
Sccundancr gcthcilt , von denen Jeder die Hälfte erhielt . Ausserdem ist aus den
Überschüssen ans ein Jahr ein außerordentliches zehntes Stipendium gebildet und
ebenfalls zwei Seeundancrn , Jedem zur Hälfte , verliehen worden . Diese" ausser¬
ordentliche Unterstützung mnsste uns um so willkommener sein , da auch im ver¬
flossenen Jahre für den Klausen sehen NnfmuntcrungS - und Unter -
stützungssonds alle Zinsen aus Dänemark ausgeblieben sind . Wir haben
im Ganzen nur 65 P. eingenommen und mit diesen ist ein Sccundancr und ein
Tertianer unterstützt . - )

5 ) Der Stifter dieses Fonds , der Etatsr . Goltlicb Ernst Klausen , dessen An¬

denken dem , dankbaren Gymnasium stets thcucr sein wird , ist am 21 . Januar d . I .

im 88 . Lebensjahre gestorben . Er war geboren 1762 zu Karlum im Amte Tondern ,

wo sein Vater Prediger war . Wohl vorbereitet auf der Gclehrtcnschule in Haders -

lcben bezog er im Jahr 178N die Universität zu Kiel , wo er bis >784 Theologie und

mit Vorliebe Philologie studirtc . Er bestand darauf in Kiel das Kxnmen pbiwwxw

>n »n , nach welchem ihm die von Sr . K . H . dem Erbprinzen Friedrich ausgesetzte Prä¬

mie zuerkannt wurde . Bald darauf ward er kurze Zeit Hauslehrer , aber schon 1786
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Nach dem Tode des edlen Stifters dieses Fonds dürfte es nicht unan¬

gemessen sein , über die Stiftnng und allmähliche Vergrößerung desselben in den

Annalcn des Gymnasiums zu berichten .' — Der Ertrag zweier in den Jahren

1797 und 1802 gehaltenen und durch einen Vorschuß des Herrn Confcrcnzraths

Lawätz von 100 A gedruckten Reden bclief sich mit Einschluß dieser nachher

geschenkten 100 A ans 655 P . 15 /? . Diese Summe bestimmte der sel . Etatsrath

Klausen sogleich zu einem Fonds zur Unterstützung solcher Gymnasiasten , die

durch Fleiß und Sittlichkeit sich auszeichneten . Zur Erreichung dieses Zweckes

belegte er die oben angegebene Summe , und suchte sie auf alle Weise zu

vergrößern . Es gelang ihm durch die Zinsen , durch das Honorar für die

Ucbcrsctzung des CalpnrniuS , durch das Honorar für ein Privatissimum und

durch manchen andern Nebenverdienst den ursprünglichen Fonds bis ans 12V0 .A

zu erhöhen . Für dieses Kapital erwarb er im September 1809 und im Januar

1810 transportable Staatsfonds zu 6 pLt . , wofür er im Mai 1811 einen

Staatsfondsschein , lautend auf 320 Nthlr . SpccicS , oder 400 Nthlr . Cour . ,

zum Subrector , und 1788 nach dem Tode des Justizr . Dusch zum Conrector um

hiesigen Gymnasium ernannt . Nach Hcnrici ' s Tode 1794 rückte er in das Rcctorat ,

womit damals die dritte Profcssur verbunden war . Aus meiner Geschichte des Gym¬

nasiums ist es bekannt , wie gering damals die Besoldung der sämmtlichcn hiesigen

Gymnasiallehrer war . Zwar ward 1798 Jedem der 5 Hauptlehrcr eine persönliche

Zulage von 150 Rthlr . bewilligt ; zwar ward 1302 das Kassengcld auf das Doppelte

erhöht : aber die damaligen Verhältnisse in Alrona waren die Ursache , daß diese Ver¬

besserungen nicht ausreichten . Als daher im Jahr 1806 der Prof . Vogler starb , ward

beschlossen , vorläufig die fünfte Lchrerstellc eingehen zu lassen , und die feste Einnahme

derselben sowohl als daS damit verbundene Klasscngeld den übrigen 4 Lehrern zu

gleichen Thcilen zuzuweisen . Dabei rückte der Ncctor zugleich in die zweite Professur .

Bei Gelegenheit einer Reise nach Kopenhagen im Jahr 1817 ward dem Professor

Klausen gegen ein Gehalt von 200 Rbthlr . ( 125 Rthlr . ) der Unterricht im Dänischen

in 4 außerordentlichen Stunden in der damaligen Sclecta übertragen . Im Jahr 1829

ward er zum Ritter vom Dannebrog und bei Gelegenheit seines Jubiläums 1886

auch zum Dannebrogsmann ernannt . Bei derselben Gelegenheit erfreute ihn

die Landcsuniversität durch das Ehrendiplom eines Doctors bcr Philosophie ( Vergl .

Progr . v . 1887 , S . 35 ) . Im Jahr 1840 ward er im 78 . Lebensjahre nach 54jähri -

gcr Wirksamkeit ehrenvoll entlassen ( Progr . von 1341 , S . 32 ) , und nicht lange nach¬

her zum Elatsrath ernannt . Seine Schriften sind : Kalpurnius cilf Idyllen , Text und

mctr . Uebers . , Nordische Harfentonc , Snotra , die Eonfirmanden nach Tegncr , lyrische

Gedichte , von ihm selbst componirt , Ausoniuö Mosclla , Text und mctr . Uebers . ( als

Progr .) , Gesammelte Gedichte und Reden ( 2 Bde . ) , und Teribazus und Ariana aus

Glover ' S Leonidas lProgr .) .
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und datirt vom 1 . Februar 1810 , erhielt . In demselben Jahre 1311 gingen

die ersten Zinsen für 11 Jahre mit 36 Nthl . ein . Diese wurden mit dem Do¬

kumente dem Dircctor Struve , der um ' die Uebernahme der Verwaltung ersucht

ward , überliefert . Seitdem wurden nach collegialischen Beschlüssen die eingegan¬

genen Zinsen regelmäßig unter würdige Gymnasiasten verthcilt . Im Lauf des

Jahres 1825 ward der StaatSfondsschcin mit einem andern von 400 Spccies -

thalcrn , aber nur zu 4 z>Lt . , durch Vermittlung des Herrn Warburg oertauscht .

Dieser Schein bildet noch seht die Grundlage des UnterstützungsfondS , der sich

bald vergrößerte . Ncmlich nicht lange nach meinem Antritt des DircctvratS

entschloß sich der damalige Lehrer der französischen Sprache , Prof . Nopsy , dem

Fonds jährlich 10 Nthlr . zu schenken . Bis zu seinem im Jahr 1832 erfolgten

Tode erhielten wir ans diese Weise 120 A , und konnten , indem wir 5 A hinzu¬

legten , bei der Sparkasse 125 A belegen . Im folgenden Jahre schenkte der

Commandcur Naaslöff dem Fonds eine dänische Obligation von 125Thlr . Crt .

Der Fonds war durch diese Schenkungen von 1200 auf 1700 A gestiegen . Schon

im Jahre 1827 hatte der Etatsrath Klausen mir mitgcthcilt , daß Herr Confc -

renzrath Lawätz 600 Nthlr . in Königlichen Obligationen , Nominalwerth , nach

dein Tode der Frau Confercnzräthin fällig , zur Vermehrung des Fonds bestimmt

habe . Wir erhielten daher bei der Abrechnung mit den Lawätz ' schcn Erben im

Jahre 1838 eine Spccicsbank - Actic von 125 Nthlr . , 2 Altonacr Bankanleihc -

Actien Von 100 Nthlr . , 2 Brandassccurancc - Aetien von 125 Nthlr . , eine Armcn -

colonic - Aetic von 100 Nthlr . und baar 63 Nthlr . 36 / ? , wozu im folgenden

Jahre noch 7 Nthlr . 171 / ? hinzukamen . Unser Fonds stieg durch dies herrliche

Vermächtuiß von 1700 A auf 3263 A 51 / ? . Dadurch , daß seitdem kleine Er¬

sparnisse jedesmal sogleich belegt worden sind , betragt er jetzt 3825 A .

Die Gymnasialbibliothck verdankt der Güte des Herrn Confercnz -

raths Schumacher auch im verflossenen Jahre die Fortsetzung der Astronomi¬

schen Nachrichten . Herr Kaufmann Nopitsch erfreute uns durch seine kauf¬

männischen Berichte , gesammelt auf einer Reise um die Welt , Hamburg 1849 ,

und Herr Buchhändler LeSser ergänzte auf meine Bitte das uns früher ge¬

schenkte Handbuch des Schleswig - Holsteinischen Privatrcchts von . N . Falek mit

der größten Bereitwilligkeit durch die zweite Abthcilung des dritten Bandes . Für

alle diese Beweise freundlicher Theilnahme wiederhole ich öffentlich meinen herz¬

lichsten Dank . Von den SchleSwig - Holsteinischen Schulen haben wir auch dies¬

mal nur einzelne Programme erhalten . Für die Preußischen Gymnasien haben



wir unsere Programme abgeliefert ; die Preußischen sind bei uns noch nicht an¬

gekommen .

Was die Frequenz des Gymnasiums betrifft , so zählen wir am Schluß

des Lehrjahrs 11 Primaner , 15 Sccundaner , 14 Tertianer , 23 Quartaner ,

19 Quintaner und 29 Sertancr , zusammen 11 l Schüler .

Von unfern 1l Primanern werden am Freitage d . 22 . März in öffent¬

lichen Reden bon uns Abschied nehmen .-

Friedrich Johann Ernst Frandstn ,
aus Altona ,

welcher nach Vorschrift des Schröder ' schen Testaments in lateinischer Sprache

über den „ Nutzen redet , welcher durch daö Gymnasium dem Vaterlande zuwächst , "

und

Wilhelm Friedrich Christian Tooslmy ,
aus Eckernförde ,

der in deutscher Sprache über den gegenwärtigen Stand der Beredtsamkeit in

Deutschland mit Bezug auf Tacitus ckislogu « cke oraturil »us handelt .

Danach wird dem , der das Gähler ' schc Stipendium erhalten hat , dies

durch die Administration öffentlich bekannt gemacht werden .

An die öffentliche Prüfung im größern Hörsaal schließen sich auch

diesmal Versuche mehrerer Schüler im mündlichen Vortrage in folgender Ord¬

nung an :

Am Mittwoch d . 20 . März :

9 — 10 ^ Uhr . Prima . L . Religion und Platon . Il ,>. Französisch .

10 ^ — 12 - Secunda . ? . Lukian lind Geschichte . ? >n . Englisch .

12 — 11 - Tertia . II , Homer . IZr . Physik und Ob it .

1 -1 — 2 - werden folgende Schüler kleine Gedichte bortragen :

der Seeundancr Eduard Jürgen Buchheister :

die Ewigkeit bon Gaudy ;

der Seeundancr .Otto Smidt :

Falkone bon Chamisso ;

der Tertianer Moses Tugendreich :

Elegie auf dem Schlachtfclde bei Kunersdorf bon Tiedge ;

der Quartaner Eduard Friedrich Alexander :

Friihlingsmärchen , erstes Blatt , bon A . Böttger ;
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der Quintaner Johann Ernst Theodor Billerbeck :

Carl XII . und den ponlincrschcn Bauer Müsebank , von Meinhold ;

der Sextaner Ulrich Carl Wilhelm Nievert :

Peter in der Fremde , von Eberhard ;

am Donnerstage , d . 21 . März :

ö — 1l ) .̂ Uhr U . Gesang . Quarta . .1. Religion . X . Nepos . ^V . Mathematik .

1l >̂ — 12 - Quinta . X . Latein . äV' . Geographie . IIa . Französisch .

12 — >1 - Sexta , sm . Englisch . äV . Rechnen . .1. Deutsche Sprache ,

lj — 2 - Kleine Gedichte werden folgende Schiller vortragen :

der Secuudaner Ludwig Carl Christian Feldman « :

die Biwacht , von Gandp ;

der Sceundaner Willem Smitt :

Bnonobordi , von demselben ;

der Tertianer Heinrich Julius v . d . Smissen :

den Kirchhof von Ottensen , von Mahlmann ;

der Quartaner Joh Friedrich Christian Ernst Meytt :

des Sängers Fluch , von Uhland ;

der Quintaner Carl Jgnaz Hermann Coopmann :

den Bettler und sein Kind , von Gerhard ;

der Sextaner Martin Johann Amandus Trint :

den Vatersegen , von Sievcrs .

Zur freundlichen Thcilnahme an beiden Schulfeicrlichkeitcn lade ich mit

dem Lehrercollegium das hochausehnlichc Gvmnasiarchalcollegium , den hochlöblichen

Magistrat , das ehrwürdige Ministerium , die bürgerlichen Collcgien der Stadt ,

die Eltern unserer Schüler und Jeden , der sich für Wissenschaft und höhere

Bildung interessirt , ehrerbietigst ein .
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